Museen in Italien

Nachstehend weitere Informationen über den Eintritt zu den staatlichen Museen in Italien:

Auf der Grundlage des ministeriellen Erlasses vom 30.06.1988 (veröffentlicht in der Gazzetta Ufficiale Nr. 161 vom 11.07.1988), des Gesetzes Nr. 78 vom 25. März 1997 (G.U. Nr. 74 vom 29.03.1997) und des ministeriellen Erlasses Nr. 507 vom 11. Dezember 1997 (G.U. Nr. 35 vom 12.02.1998), ist es nicht mehr erforderlich, dass Schülergruppen sich vom Konsulat oder von der Botschaft eine Bescheinigung ausstellen lassen, um freien Zutritt zu den staatlichen italienischen Museen zu erlangen. Denn diesen gesetzlichen Vorschriften zufolge wird allen EU-Bürgern – ebenso wie italienischen Staatsangehörigen – unter 18 Jahren freier Eintritt in alle staatlichen Museen, Ausgrabungsstätten und Sehenswürdigkeiten gewährt. Diese Bestimmung gilt auch für Schülergruppen und die sie begleitenden Lehrkräfte, selbst wenn die Schüler bereits älter als 18 Jahre sind. 

Eine Bestätigung über den Zeitraum der Exkursion und die Anzahl der teilnehmenden Personen (s. beiliegendes Modell) und eine Namensliste der Gruppe sollten vorgewiesen werden. Sie kann von der Schule/Pfarrei selbst ausgestellt werden und sollte in Italienisch abgefasst sein (s. Anlage). Es ist empfehlenswert, diese Bestätigung und die Namensliste in mehrfacher Kopie mit sich zu führen. 

Auf eine wichtige Neuerung, die durch den Erlass Nr. 507 eingeführt wurde, möchte ich Sie noch hinweisen: verschiedene bedeutende Museen und Sehenswürdigkeiten (u. a. Uffizien und Brancacci-Kapelle in Florenz, Galleria Borghese in Rom, die Arena-Kapelle in Padua sowie die Kirche S. Francesco in Arezzo) haben aus bautechnischen Gründen den Zugang auf eine bestimmte Anzahl von Besuchern pro Stunde beschränkt. Gruppen müssen sich deshalb mit einer von Fall zu Fall verschieden langen Vorlaufzeit anmelden. Eine Bestätigung der Reservierung sollte angefordert werden. In jedem Fall empfiehlt es sich, vor der Abreise Kontakt zu den jeweiligen Museen aufzunehmen, da nicht abzusehen ist, welche weiteren Museen ebenfalls zu dieser Maßnahme greifen werden. 

